
dige Erfahrungen zugrundezulegen ihr CN
solide Grundlage geben und bei ‚VECN-Beiträge tuell notwendig werdenden Revision des l1er VOL-

gelegten Instrumentariums helfenJean KRemy Mit dieser Arbeit wollen WI1r uUu11ls strikt daran
halten den Blickpunkt sozliologischen An-Vergehen und Schuld alyse wahren Bewußtsein der damit C
benen Grenzen Ider Sıcht der

soziologischen Analyse DIE OZIO-KULTURELLFEFE FUNKTION DE  =
SCHULD

I nstitutionalisierung
INFUHRUN

hetrachtet VDOM S YSLCHE der Persönlichkeit her

[Dieser TLext möchte 1inNe für die sozlologi- Reaktionen Inneren der Person
sche Analyse anbieten die systematische- Schuld wird offenbar, WCI111 ]€II1  L5 v

mand das_Empfinden
1E Befragung der sozlalen 'Tatbestände beitragen CCS V CIS  a  \  ME ranBatın ıbezug aufein  VMWCIt-
könnte Als Ausgangspunkt nehmen WI1r Erfah- bestimmtes.Bild yon. sichselbst. So kann S16 uch
TUuNSCH des Spontanbewußtseins W16e Schuld Ver- nicht ZU Vorschein kommen, WECNN keine tira-
gebung und Versöhnung So wollen WIr also — gende Verbindung besteht 7zwıischen dem aus-
setzen be1 der Schuld andläufigen Sinn un S16 drücklichen ei un dem Verhalten
als SIN Kategorie der ahrnehmung betrachten bestimmenden unausdrücklichen iNnNerene
ohne die fachlichen Unterscheidungen der Psycho- Man kann Z eispie. MI bloßen Worten 1inNe

analyse Betracht ziehen die bekanntlich be- bestimmte Auffassung VO Familienleben vertel-
wußte un unbewußte Schuld untersche1idet igen und sich tatsächlich ach anderen
Nichtsdestoweniger werden WIr WL uch auf Modell verhalten für das 1Nall sich fiektiv CT
andere Weise als der Psychoanalytiker orgänge chieden hat während das verbal verteidigte Mo-

Unbewußten reilegen VO  - denen her sich die dell ohl orge für den berechtigten An-
bewußten Urlentierungen vollziehen Za diesem spruch Kollektives entspricht g1ibt
Zwecke werden WIrTr u11ls fragen welche erDb1ıin- praktische Nichtrespektierung doch keinen nlaß
dung 7zwıischenTWahrnehmung un! SO- für das Empfinden VO  } Schuld Dies kommt
Zzialstruktur besteht SO wollen WIr mM1t Bedacht gleicher Weise en der Kıirche VOTFLr wWeNnn
versuchen 1116 nicht-normative Analyse le- DSCWISSC Leute ihre theoretischen Darlegungen auf
bendigen Erscheinung NOrMATLiIver Art erarbei- ME bestimmte Theologie gründen un! Wirk-
ten Unser Bestreben wıird SC1H nıcht VO Sub- lichkeit ihre pastoralen Entscheidungen
jekt rlebte Bedeutungsgehalte analysıeren SO11- latenten Le1itbild unterschiedlicher Art rientie-
ern durchzustoßen dem Versuch erkennen 1 ohne daß ihnen dies ZU nlaß für ine
W16 diese Bedeutungsgehalte ZUsSAaMMENSESETZL Schuldempfindung würde
sind und welche Folgen S1C für das soz1ale en SO chließt sich isere Definition VO  - Schuld
haben die VO  5 Laplanche un Pontalis.an, ach denen

SO wollen WIr nacheinander untersuchen W1Ee Schuld NLG „mit_einem..Gemütszustand,
Schuld 1ine Individualisierung der Verantwort- der die olge„CINCL.Handlung: 1st;edas*Subj'elät
lichkeit VOrAauUSSeEeTZT un: damıit Oorm der für mib5billigenswert hält
Institutionalisierung kultureller Verhaltensmuster Es 1STt der Beachtung wert, daß diese Schädi
wird we1iter werden WIr sehen WI1E diese VCI- Zung des Bıldes VO  - sich selbst cht notwend1i
stärkt wird UTC die orgänge der Vergebung unmittelbarer VWeilise TU; Beziehung zı7A08 EB  ande-

LCIL eßt So kann INail Menschen treffen,un! der Versöhnung, deren Wirksamkeit gebun-
den 1St die KEx1istenz Mentalıtät für die die sich schuldig en 8 ihrer Unfähig-
Harmonie Leben des Kollektivs en keit MI1L verläßlicher Beständigkeit WE Diätord-
Wert darstellt IIIie WE dieser Studie VOLSC- 1Ug Z Wahrung ihrer Gesundheit efolgen
legten Beispiele sollen dazu dienen den Rah- In diesem hat das Bild VO sich selbst
MC dieser Analyse aufgeworfenen Fragen eDen- Vergleich Z soz1alen Zusammenhang GCINE sol-
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che AÄAutonomie9 daß mMan fähig 1STt Pflichten bilden und dieses Gesamt VO  a} VOTLraus-

diese aufrecht erhalten der negat1ven Re- sehbaren Verhaltenswelisen o1Dt der Schuld erst
aktionen der Gruppe Nichtsdestoweni kann die Möglichkeit el Gestalt anzunehmen
dieser Prozeß der Autonorm51erun , W  SEAWCI1111 indem die arkierung der Fehlverhaltenswe1i-

SC  - sicherstellt.welit .  etrieben  N wird, wWwI1e uch das Bild VO:  a sich
selbst un! die Bestimmung der Bereiche, SO analysiert erscheint die Schuld als das—„zf?f£ ß
Schuld ansiedelt, Kommunikationsbruch IF D7 K INOT-

SCS S  4 f —R Maa DE  Geschehen nichtführen. Damit dürffe eines  T r der Elemente gegebenn  P a  A
MIEN deren der Gruppe, selbst WE

SC die einin «pathologis chuldempfinden bewußt Wahrgenommen worden IST; VOon jer her
VO:  w &<VE O  « normalen »»» chuldempfinden ıunfter- betrachtet W. S1C 5 atente Faunktion der

-  S Das Ee1inN! sprengt die Geme1inschaft MIt Kulturelien Wiedereingliederung Dadurch wird Schuld
dem Mitmenschen, während das andere (Ge:- Mechanismus der die Institutionalisie-
g ENSATLZ Azu wieder diese Gemeinschaft LU11%, das e1i die erallgemeinerung VO  o Ver-
rückführt Wenn EINE erinnerlichung der haltensmodellen VO  } Mitgliedern Gruppe
Norm und deren Übernahme urfrc. die Person un ihre Kontinultät Fluß der eıit sicher-
o1Dt kann S1e keinem VO:  D dieser Art stellt
Schuldempfinden mittels ines olchen « D1ildes Sicherlich die Gruppe verfügt ber andere Me-
VO  a sich selbst» bewirkt werden Dieses Bıld VO:  ( chanısmen als die Schuld die Beständigkeit
sich selbst 1ST uUuNSeCercs Erachtens großenteils 1ne der Verhaltensweisen un Reaktionen sicherzu-

stellen ZUuU eispie. Strate un! Belohnung VCILI-gesellschaftliche Konstruktion
schiedenen Formen In diesem aber

D Die Rückkehr der Person ZU Erwartungs- sich die Wirksamkeit wesentlich auf die ichtbar-
SysStem der Gruppe keit des Verhaltens während Gegensatz Azu

Wır wollen unlls hler weder be1 den Prozessen auf- die Schuld als sozialer Mechantismus sich auf die
halten durch die sich diese Verinnerlichung voll- Verinnerlichung STUTLZT Nichtsdestoweniger be-
Z1ieht och wohlgemerkt bei der Funktion steht 360e Verbindung 7zwischen diesen verschle-
welche die «significant others» erfüllen, das he1ißt denen Mechanismen S16 s1ind mehr oder —

die Personen die für das Subjekt vVvon Bedeutung nıgcr miteinander vermischt mMI1It Vorherrscha:
sind un durch die seinNe Identität aufbaut Un- des Nnen oder des anderen SO wird mMa  - a-

SCITC Absicht ist vielmehr über eine psycho-so- lerweise die Funktion der Schuld den ersten Rang
ziologische Orientierung hinauszukommen einnehmen sehen wenn die öglichkeit besteht
die Kollektivyvfunktionen untersuchen welche daß die Institutionalisierung sich unmittelbar auf

die mMIiIt dem Persönlichkeitssystem gegebenen An-der Vorgang des Schuldigwerdens r füllt
Die Schuld leitet sich her A4US T  Oon- satze tutzen kann.

formität gegenüber dem Bild VO sich selbst ber
Die Wirksamkei !  dieses. „‚Mechanismus_.istC-ABild hat als _wesentlichen.Bestandteil. die

bundenBewerkstelli ez1 Zzu anderen Übernahme..der.NVer-
kretisierung CSystems \VO:  w Kr-durch dieK

a  Cdes anderen 1 Blick auf u1ls, Deswegen die Schuld auf kolle  1verAXFinBeispielkann diese Aufstelung beleuchten ene wıiırksam werden können CiMNEe indivi-
duelle Übernahme der Verantwortung OLraus UmIn Arbeitermilieu wird C111 gute Verinner-

lichung der Normen den Gatten dazu bringen sich diese Verbindung konkretisieren können bedarf
schuldig fühlen wenn nicht SC111 der Umsetzung festumrissene und VO  } der
Verdienst SEINCL Frau überg1bt umgekehrt wird Person en  4re ebarden Dementsprechend

Tau wenln S1C sich dieses Fehlverhaltens be- werden diese eDbarden verschieden sec1in JC ach
wußt wird ihm dies vorwerfen können un! sich ihrer Zuordnung e1it Raum un eu W as

verwundern wEe1Nn sich SE1INECS Verhaltens nıcht bewirkt daß INa  i sich GIN und dieselbe grund-
schämt In bürgerlichen eu dagegen legende Notwendigkeit übersetzen verschie-

denen konkreten Indikatoren gegenübersehendrückt sich EIN gleiches gEZSENSCIUSZECS Vertrauens-
verhältnis anderen Normen AUS IDIIS Beziehun- wird die JC ach dem besonderen Sozilalgefüge
SCn ZuU anderen nehmen entsprechend den der Schuld durch andere Gebärden Ausdruck VCI-

verschiedenen Milhlieus konkrete HFormen a die leihen werden SO wird sich mancher angesichts
Systeme VO:  =) Krwartungen VO  D Rechten un der geforderten Achtung VOL der Gleichheit er



Menschen schuldig fühlen WEC Mahlzeit Öördern welchem die moralische Qualität des
nicht gleichen Raum W16e sein Gärtner E1N- Lebens der Gesellschaft augenfällig hergeleitet

während für CiNEN anderen Gii} olches wIird aus Summe VO:  5 interpersonalen Bez1e-
mpfinden sich aus der Nichtbeteiligung einer hungen, die sind VO:  =) der Hochherzig-Protestdemonstration ergibt keit jedes einzelnen.

EKEs 1ST dennoch nicht leicht CTE Verant- EKs WAaliCc jedoch unstatthaft Aaus dem bisher (3@-
wortlichkeit KG infache Gesten konkrete (Je- Sagten folgern daß die Schuld CI Regelme-
stalt verleihen und überdies geschieht oft chanismus VO  w lediglich interpersonalen Bez1le-

das en iner kollektiven emühung die- hungen SC1 Dieser Mechanismus hat vielmehr eiNe
SC Sinne die Entwicklung tiefgehenden 1el allgemeinere Bedeutung und Z1elt auf die (76e-
Schuldgefühls verhindert Ks kann Z eispie. samtheit der kontrollierbaren VO  } der Person C-
geschehen daß Cc1n Unternehmer sich keineswegs lebten Verhaltensweisen So kann INa  - eLiwa schul-
schuldig fühlt WL sein Personal nicht korrekt dig werden indem Nan Kinkommenssteuer-
behandelt we1il se1in Verhalten keine Konkretisie- erklärung unrichtig AUSTIU
rung Komplex VO:  ‚ so7z1al markierten (se-

Sicherungscharakter un Kollektivschuldsten gefunden hat
Dennoch geENUgtT nicht He Schuld dingfest Die individuelle Schuldverhaftung, VO  - der eben
machen MNO den ezug auf konkrete Verhal- die Rede WAarTt hat für die Person Sicherungs-

tenswelsen ZU eispie. durch 1ine überspannte charakter Im Verlauf der Konkretisierung der ZC-
Betonung der ZUrFr ejahung Wertes forderten Verhaltensweisen S1C Z Meiste-
Man kannn dann OIM VO Rıtualismus VCI- LUL1S der ngst Situation der Ungewißheit
fallen dem mMan sich dadurch abzusichern sucht Und 1Nanl könnte CN indem INa  - NS alte kate-
daß mMan sich konkrete Verhaltensweisen klam- chetische Formel CIM 1115 abwandelt, daß 11Ur
Mert 1iNan aber die Möglichkeit verliert C Heiliger täglich beichten kann, ohne Neurot1-
diese wieder rückgängig machen IDIie Indivi- ker werden. n

dualisierung der Verantwortlichkeit OLALUS ENTIgESCNgESELZLIEN psychologischen Folgen. S1e
das Subjekt w1irksamen CZug 7wischen 1St verunsichernd, und WE S1C länger andauert,

der Summe klar umschriebener Gesten die SECT- hat S16 S demoralisierende Wirkung, denn sS1e
Z kann un dem erreichenden Wert ertaßt bedeutet 1Ne Herabsetzung des pOS1IUven es,
Anderntfalls läuft Gefahr demoralisiert WCCI- das die Gruppe VO sich selbst hat ohne den C1N-
den oder en daß ohne Belang 1ST sich elnen das Gefühl gyeben daß S1e eLtwas daran
diesen Gesten kontorm In sol- andern könnten wen1gstens Augenblick nicht
chen Situation läuft das Schuldempfinden Gefahr SO 1ST Justizwesen InNa:;  a angesichts des
sich andere Bereiche des kollektiven Lebens Ausgangs W: Prozesse CIM tiefes ngenügen
zuklammern Ist dies nıiıcht LW2 der Fall WECNN das SCH der NmMaAacht MI1T Probile-
Subjekt CIM Mißverhältnis feststellt 7zw1ischen dem i1NECN konfrontierten Justiz empfinde entweder
kollektiven Interesse Z eispie. der für wird dieses ngenügen durch kollektive Entwick-
die Dritte Welt un SEINEN individuellen Mög- Jungen neutralisiert oder ber führt
lichkeiten ? Ebenso vollzieht sich die soz1ale Neu- Demoralisierung dem Maße W1e mMan nıcht die
tralisierung Wertes auf dem Wege über die Möglichkeit schnellen Anderung eröfinet
Auslaugung der konkreten Verhaltensweisen die Um 1ine solche Demoralisierung vermeiden
ihn tutzen kann die Gruppe uch symbolischen Reinigun-

Daher wird der Vorgang des Schuldigwerdens DSCMN ihre Zuflucht nehmen So bletet die Suche
uINsSo sicherer integrierende HFunktion C1- ach dem Schuldigen und ach dem Verantwort-
füllen als vermittelt 1ST durch ein Gefühl des lichen die Ööglichke1 der Unsicherheit ent-
Versagens gegenüber anderen un als dieses Ver- kommen durch das Bestreben nach Indivi-
CNn abgesteckt 1ST urc Gesten die VO Indi- dua huld Ist dies nicht der Sinn
viduum beherrschen sind ber dann nicht Cr- Säuberungsriten WI1eC S16 die Vereinigten

Staaten ach dem Start des ERSFCH Erdsatellitenfüllt werden aufgrun Mangels Ab-
sicht oder Großmut Wenn 1ine Gruppe sich durch die Russen MIt dem Mccarthismus C1r-

vorwiegend auf die Mechanismen des Schuldig- lebten
werdens STULZT Konformität sichern I DIie Glieder Gruppe können sich niıcht
muß S1C folglich kollektiven Lernprozeß weiterhin MI dieser identifizieren WECNN das VO:  5
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ihr gebotene e1tb1 Züge aNSCNOM- chafien während andere WwCNIgCK wahrgenom-
men hat Wenn die individuelle Schuld wirksam INCIL werden oder Sat Gefahr laufen verleugnet
wird durch die Auslösung mpulses Z werden
Wiederherstellung der rechten Ordnung, ilt Wenn diese Analysen StEimMMen leitet sich das
dies nicht gyleicher Weise für die Kollektiv- konkrete Bewußtsein der Schuld un damıt also
schuld Gegenüber olchen Unsicherheit 1ne moralische Wahrnehmung Z Te1il VO  i Kr-
verfügt die Gruppe ber verschiedene ethoden kenntnisprinzipien aAb deren Entstehung der Per-

ihr Gleichgewicht wieder herzustellen de- SO  n nicht bewußt SE un die dazu beiträgt
HCI Untersuchung vertieften Analyse be- gesellschaftlichen Ordnung Bestand verleihen
dürfte indem S16 C111 System VO  ( Evidenzen schaflt
Jedenfalls en u1ls die vorausgehenden est-

dem edanken geführt, daß Der FUC) der Bulturellen Integration
CIM Mechanismus Z Wiedereinglie- UNC. verschiedene Weisen des Schuldverständnisses

DiIie vorherrschenden Hormen des Schuldverständ-ung des einzelnen 1 die Gruppe ist als CI Pro-
eß durch den sich Wandlungen der 1elrich- 1SSES bringen also 1116 Ordnung VOILLAN:  CI

der Gruppe selbst vollziehen In der ene Wertungen und Machtbeziehungen ZuU AusUG
der Gruppe kann Schuld 11UTr eiNe mittelbare Funk- welche die so7z1ale ewegung rage tellen
t1on ertfullen WI1C WIr folgenden Ana- und we1iter entwickeln versucht Wır wollen
Iyse der sozlalen ewegungen aufzeigen werden 11U:  - CINISEC Markierungspunkte setfzen diesen

Wandlungsproze. analysieren VOTL em
Institutionalisierung un! Urientierung Blick auf Auswirkung auf das Schuld-

Vorgang des Schuldigwerdens bewubßlitsein
Die Verbindung der Schuld MITL Prozeß der

en des Schuldempfindens entsprechendInstitutionalisierung führt ZuUuUr Bildung Sen-
s1bilität gegenüber dem sittlichen Versagen das den gesellschaftlichen Erwartungen
verschiedener Art SC1H kann entsprechend den be- Die Lage wird VO Standpunkt der etablierten
troftenen Bereichen un! entsprechend der gesell- Ordnung aus gesehen sO7z1al bedenklich,
schaftlichen Ordnung, die Beziehung setfzen einzelne s!1  REsich nicht mehrschuldig.fühlt-in-Berei-

Ta  chen, IMNa  a}WOo  Nı sıcher e1  ZaCIM  lstarkes.sSchuldempfinden1ST der Rangordnung der Werte welche durch
die destruktive Wirkung des individuellen Ver- erwarten würde. Solche Reaktionen können als
stoßes bedroht 1St SO iLUSSCI1 die durchschnitt- pathoß«1.«„.4:..1-a'‚q.  l  ogische Symptome verstanden werden und

dann wird INa  - versuchen die betroffenen Indivi-en Mitglieder Gruppe VOTL Fe  rıitten DG
schützt werden die S16 schuldig werden lassen uen derart behandeln daß S16 sich wieder dem
könnten Bereichen die für die Zukunft der Normbewußtsein der Gruppe einfügen Wenn
Gruppe als entscheidend betrachtet werden oder sıch aber solche Reaktionen we1liter ausbreiten,
uch Bereichen denen die Gefahr Auf- kannn iMa  - sich BeC  ]  1 kultureUm-
lösune Z i1skonformität hın offensichtlich 1ST bruchs, befinden, er 1 sSsEeEiINCN Folgen 11Ur WENLS
In Gesellschaft ZU eispie. der 1Nall die Bl  kontrollierbar IST; VOL em WEn sich 1
Familienmoral als die Grundlage der Gesell- sozlalen ewegung ausdrückt.
schaftsordnung betrachtet wird die tmosphäre Nehmen WI1r als eispie. die Wandlungen

Pfarrgemeinde sich streng 1C11 für sexuellen Bereich Solange 1inl e1in bestimmtes
er  en cselbst WeE1111 sich aufs HNEGEUGsexuellen Seitensprünge bekannten Famı-

lienvater wenden während S1C WENLSCI ST eng wiederholt als CI Versagen gegenüber den Nor-
SC1INn wird ezug auf die ungehemmte Art und iNCI anerkennt kannn MS moralische Autorität

och VO  \ menschlicher Schwäche reden unVWeise mMI1t der dieser Se Mann Geschäfts-
leben sSse1inNn Personal behandelt Ebenso kannn großmütiges ergeben appellieren übrigen

sieht S1C mMIt diesen Interventionen ihre CISCHNCatholiken geben die sich mehr schuldig fühlen
sich \W(O) den Protestanten ferngehalten en olle bestätigt Wenn aber Verminde-
als Formen gesellschaftlicher Unter- rung des Schuldempfindens kommt kannn die
drückung eteiligt SsCcC11H So wird das Schuld- Autor1tät Yanz egentel dazu T: noch fest-
bewußtsein Ausdruck Rangfolge tellen das sittliche Empfinden abgestumpft
VOon Prioritäten un 1ft Aazu so7z1alen iST ber S16 hat keinerle1 Möglichkeit mehr auf
Gegensätzen Ausdruck und Wirklichkeit VCI- den rechten Weg zurückzulenken un amıt Ääuft
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s1e Gefahr, die Grundlage ihrer Macht schwinden D DIie so7ziale Bewegung un! das stolze
sehen. Bewußtsein gegenüber dem Umbruch
Vor 1nNe solche frapplerende Situation sahen Gewisse Wandlungsprozesse, die 1n etzter eıitWIr u1ls gestellt, als VOL einigen a.  ren das bei Gruppen VO  ( Homosexuellen eobachtenSchwurgericht VO  S Lüttich 1ine Familienmutter

AUuSs dem Arbeitermilieu freisprach, die ihr Kind sind, können als Ausgangspunkt für 1ISGEFEG ber-
Jegung dienen. Nstelle des Gefühls, Außenseitergetoötet hatte, das mit Mißbildungen geboren se1n, entwickeln Homosexuelle hier un da dasWAafrL, die nfolge Gebrauchs gewlsser edika-

mente während der Schwangerschaft entstanden Empfinden, Träger Formen eines Befre{i-
ungSPrOzZCSSCS sein, und gehen s1e VO  - einemDamals haben W1r gyehört, WwWI1e manche verschämten Gewlssen einem stolzen GewissenFrauen, VOL llem Aaus Arbeiterkreisen, sich fre1 über : dem Bewußtsein, ach den herrschendenheraus fragten, ob s1e nicht der Stelle dieser

Multter u gyehandelt hätten. Die Stellung- Modellvorstellungen nicht schuldig se1n un!
ber ine ausreichende AÄAutonomie verfügen,nahmen verschiedener Autoritäten, mit Einschluß die ihnen gestattet, diesen Bruch vollziehender relig1ösen Autoritäten, ZUgunNstenN des Rechtes mit den institutionalisierten Modellen, die U: alsauf Leben wurden 1n diesem Milieu oft übel auf- chikane verstanden werden.

II  9 un! WIr erinnern uns 1er eine Re- Dieser Bruch 1st 11UTr möglich mit elineraktion, die unls gut das Empfinden der Yanzecn
Gruppe wiederzugeben scheint: « DDIie i1schotfe 71alen ewegung, die dank einer starken Mobi-

lisierung der AFfekte ah1ı1g ist, begeistern un!en wieder einmal gezeigt, daß s1e auf der Seite ein e1tbl. schaffen, das Zallz posit1v ist, WEeLlnnder Bourgeoisie stehen. Kür Leute mit beschei-
denem Einkommen bedeutet, ißgebildete Kı1n- auch VOonNn Verhaltensweisen begleitet wird, die

VO  =) der Allgemeinheit och als Abweichung auf-der haben, S1e dazu verdammen, S1e in gefabt werden.einer esellschaft, die art geworden ist die
Unnützen, nicht wissen, woher S1e die Mittel Um dies erreichen, muß die sOo71ale Bewe-

u11 für ihre Mitglieder einem Lebensraumihrer Entfaltung olen sollen. Warum en Ss1e werden, MITt dem S1e sich identifizieren können,nicht daran erinnert, daß MSETE Gesellschaft nicht
ihre PfAicht erfüllt? » WAas erklärt, daß man jler SCLIL ine Sprache VCI-

wendet, die der relig1ösen Sprache schr ähnelt,Im Grunde ID die Stellungnah- un daß die gegenseltigen Beziehungen mi1t Be-
men der Hierarchie verstehen als eine Juridische
Einschärfung des Rechts auf eben, 1in einer for- orifien VO  o gyroßer Intensität beschrieben werden,

Ww1e Vertrauen, Hingebung un! gegebenenfallsmalistischen Perspektive, ohne daß S1e sich darum Verrat. Durch diese starke aftektive Identifizie-bemüht hätten, die eingeschärfte «Tugend» uch
rung bilden sich NECUC Zonen möglicher Schuld-en so7z1al möglich machen. DIie Abschiebung verhaftung, die WEn eine solche so/7z1ale eCWEe-der Verantwortung auf Kallektive Verhältnisse be-
SuNns sich durchsetzt ihrerseits die Tendenz ha-freite diese Menschen VO  } einer individuellen ben, sich angsam aber stetig 1n der GesellschaftSchuldwahrnehmung un berechtigte s1e. überdies auszubreiten.

VO:  - daher einer Anklage die Autoritäten,
die diese moralischen Grundsätze leichthin be- Die so7z1ale ewegung als usgangsbasishaupteten.

Diese Gruppe hatte also 1ne deutlich unter-
einer kulturellen Wandlung

schiedene Auffassung gegenüber der allgemein — Wenn einzelne oder Gruppen die Zonen der
FCNOMMENECN Auffassung, und die Stellungnah- Schuldhaftung verändern wollen, besteht die
men der moralischenAutoritäten konnten S1e often- beste Taktık nicht darın, jedermann Vomn der Wirk-
sichtlich nicht mehr einer Änderung bewegen samkeıt einer Verhaltensweise, die VO:  S einer YLO-
Allerhöchstens konnten diese Interventionen noch Ben Zahl VO Menschen ist, überzeu-
eine gewilsse Unsicherheit wecken, ein mehr oder SCH, das würde voraussetzen, daß eine kulturelle
weniger eingeschüchtertes Selbstbewußtsein C=- andlung aus einer Summe VO  [ bewußten, frei-
genüber den Reaktionen, die 1041l spuren be- willigen un: kontrollierten Entscheidungen be-
kam Genau dieser I'yp des verschämten Selbst- stehe, Ww1e dies bei der Annahme einer Neuerung
bewußtseins ist es, W4S die dezidierte sozlale DBe- im Bereich der Technologie gehen pneg Im
WCSUNS 1n e1n stolzes Selbstbewußtsein an- kulturellen Bereich vollzieht sich die Entwicklung
deln will. aber anz anders. DIie Wandlungen hängen hler
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ab VvVon kolle  iven ewegungen, die relativ WCN1S Tatsache daß die gesellschaftlich un kulturell
wirksamsten Mechanismen nicht die sind die VOTLkontrollierbar sind sowochl ihrem rsprung WI1C

ihrer Richtung, un die Wirksamkeit —- allem der ene des SspOonNtanen Bewußtseins
wahrgenommen werden können7ialen ewegung ang nıcht erster |.inıe VO  -

den Urganisationen ab ber die S1C verfügt Man Wenn W1r nochmals auf das eisple. der Predigt
kann demzufolge niemand Vorwurf daraus urückkommen 1ST ihre Bindung die herr-

chende Kultur stärker als S16 sich diemachen daß keine so7z1ale ewegung gegründet
habe, während MNan jemand vorhalten könnte durchschnittlichen Mitglieder der Gruppe wenden

ZuU eispie: die Gründung karıtativen wiıll Ihre inordnung würde bal NIg verschle-
Organisation oder erein1gung unterlassen habe den ausfallen WE S16 sich Menschen richtete,
OIC! eiNe so7zlale ewegung bewirkt mehr als die die kolle  iven Protestbewegungen anhängen
Umformunge individueller Reaktionsweisen Hıer jer könnte der ppe. das sittliche Gewlissen
geht die gesamte Machtstruktur C(7Ee=- die Rolle Mechan1ismus ZUT: Erwelterung der
sellschaft die sich HNC die Bildung egen- kollektiven inhaltlichen Zielvorstellung überneh-

SYStEMS entwickeln beginnt das die Rangord- 1NCIL denen diese ewegungen Ausdruck VCI-

NUuNg der jele des herrschenden Systems auflöst leihen un die S1IC die herrschende ultur
urchsetzen wollen Diese ewegungen brauchen

rkung slos1<g keit das che übrigens diesem Augenblick großen EMECIN-
GEWWI1SSi der SICHcht.auf£.die.her Wagnisses notwendig intellektuelle An-

Lur e  ztAn alysen durch die S16 sich wieder Sicherheit VCI-

So wird offensichtlich daß die Beziehung auf eihende Formen geben
Dieser Bedeutungsunterschied stellt das Han-das persönliche Wertsystem ungenügend 1ST

ppe. das sittliche Gewlissen die erfor- deln der C VOL ein gewichtiges Problem
derliche Basıs geben Um wirksam sein muß Kann Mal alle Christen behandeln als ob ihre

sich überdies auf die herrschende Kultur STULT- kollektive Situation S1C alle 101e so’7zlale
DE So kam Z eispie. daß 1iNall VO:  } der ewegung hineingestellt hätte ” Muß 1141l nıiıcht
SÖhe der Lehrkanzel herab gegenüber Hr- egentel luralismus Inneren der
scheinung W1e dem Geburtenrückgang ohl MI1Tt 4S gelten lassen un 81 Spannung 7zwischen

Erfolg ein Gefühl der Schuld chaften konnte Institutionalisierung un Erneuerung als normal
dem Man das Verantwortungsbewußtsein jedes ejahen ”:
einzelnen appellierte und diese Erscheinung
Mangel Hochherzigkeit zuschrieb jedoch ohne

DIE ZIELVO  m DE  = EINTRÄACH' DER
daß dies Aufwertun: der kinderreichen

DIE BEWE DES BRUCHES ALS SCHULD
Familie geführt hätte. Der Mechanismus WAar -

wirksam geworden, x3veil |C111 CS  kulturelylg;Empfin- Dize Gesellschaft als SpDannungsfeld ZWISCHEN
den un so7z1aleMechanismen.: EL ALCILNC — Institutionalisierüng ıd _ ErneuerungdereSC  e INNOrM I1Na  egtenswelche, WIC grob auch. 1

Die Gesellschaft ist dem VO  =) u1ls abgestecktenInCcrder TUC desSchuldgefühls SC1MH mochte, des-
SC1H so7z1lale Wirksamk auflöste und. unfähig Sinn e1MN konstantes Spannungsfeld 7zwischen Inst1-
machte, Situation GEr tutionalisierung un Erneuerung, 7wischen Or-

j E  Dieses ]eispie. ZE1IZT, die Predigt VOTL gamsat10n un soz1ialer ewegung, 7wischen
großen uDBlikum oft NUur wirksam ist als elals herrschenden System un! Gegensystemen die VCL-

herrschenden Kultur un S1C den Nieder- suchen ein anderes Verständnis der so7z1al VOL-

gang ihrer institutionsprägenden 2aC. rfährt Notwendigkeiten als verpflichtend auf-
dem aße W1e S1C nicht mehr den insgeheim zuerlegen

bestimmenden kulturellen Modellen entspricht die Je nach den Konstellationen der eschichte
sich ihrerse1its unte: kolle  ivem Druck verschie- Gesellschaft 1St einmal die Institutionalıi-
dener Art entwickelt haben SICrUNg, e1in andermal die Erneuerung, die VOL-

Diese Art VO  [ Verquickung, die normalerweise herrscht und die Menschen MMI1T verschiedenen
VON den Brziehern nicht Wahrgenommen un! Problemen konfrontiert Von dieser Igemeinen
uch VO ihren Untergebenen nicht bewußt erleht Tatsache ausgehend wollen WIr 1U  e die soz1alen
wıird funktioniert dennoch unabhängig VO Be- Funktionen der Zielvorstelung der Eintracht
wußtsein der Akteure und unterstreicht damit die analysieren versuchen



Die Zielvorstellung der.Eintracht und dze 11611 Bilder W16 eLwa das VON der Vorstellung VO

KategoWVICH V  EnLVergebung u UNZ Mystischen Leib ausgehende Kirchenbi stellen
sich ein gesellschaftliches Gefüge als Ce1inN! etablierteUnter sozialer Zielvorstellung verstehen WI1r ke1- Ordnung VOTL die tespektieren 1ST und durchNESWCLS eEeLtWwAas Sanz üunstliches oder auch Ge-

fährliches, sondern mehr oder WCN1ISCI verdeckte die sich das Gemeinwohl Gestalt gibt Das gilt
ebenso VO  } Theologie der Versöhnung, dieLeitbilder die VO  $ der Gruppe akzeptiert sind und

IMNIT deren 1ilfe S16 die idealen Bedingungen ihres WeNnNn S1C ideologisiert wırd AT allzu SEIN
Gemeinschaftslebens ausdenkt. So kannn die Ziel- Theologie der erträglichkeit wird un: e

leicht VO  - der herrschenden Gruppe ausgeNUtZtvorstellung der EintrachtDE SCtragen  ,SC1InNn kon= wirdS511C0CC e.zum.Beispiel.der.Familienwelt  E E Für die Gesellschaftsanalyse machtENINOMMENGanen dadiesem wird die
unmittelbar verwirklichte Solidaritäter CIHNECM AauUS, daß diese Folgen VO  5 n1emand gewollt Ssind

S16 sind deswegen nicht WCNIgCK WIir.  räftig Ge=der Mittelpunkte der Gesellschaftsformung, un!
Nau dies 1STt WAS der Soziologe un «Jlatenten»daher wird sich jeder unwohl fühlen WC tief-

Ksgreifend un! auf ängere Dauer MI1TL anderen oder «verborgenen» Funktionen versteht
handelt sich Folgen die VO handelndenüberworfen 1ST Im übrigen werden solche Zer- Subjekt weder direkt gewollt och bewußt wahr-würfnisse umsomehr als Schuld als S1e

als das Ergebnis bösen illens oder chlech- IIN werden die aber ausschlaggebend sein
können WEC1111 Man das Phänomen un dem (Se-en Zustandes der interpersonalen Beziehungen

gedeutet werden In dieser Perspektive en R1- sichtspunkt der gesellschaftlichen Auswirkung
GÜLten der Vergebung un! Versöhnung will-

kommenen atz durch welche die Einheit un
tiefe Solidarität der Gruppe Ng ihre gehel- Dize uflösung der << ®  f  “amılienwelt» ı den Gruppen
ligte Wertordnung S  wr bestätigt werden können. TÜ ?}?gfbewegung
So erscheint die Vergebung WCNISCI als Abale Geste

CIM ©  a In dem Maße, W1e6 Gruppen sich ihrer dauerndenenn aé2{ rungsprozeß, inner. des- Nichtübereinstimmung bewußt werden, löst sichSCIl derje: de alsschuldig.erkannt worden..]1ST,
stufenweise. Wiederaufnahme bemüht ihr er familienbestimmten Zielvorstel-

sSCc1inNn muß lung auf wen1gstens der ene der Weltgesell-
schaft Nun 1ST aus vertschliedenen strukturellen

Dze verborgene_ 1L ML utracht
Gründen möglich daß WSCHE komplexen esell-
schaften sich verstehen lassen als 1nNe 1elza. —-Werktung der/Neyerun;  DE  Igals Schuld Gegensätze durch die übrigen jeder das

Die Bezugnahme auf Cl 1e der KEıntracht ewußtsein SCIHHNEGT CISCNEN Identität gewinnt.?®
das 1ST VO  =) familienbestimmten Le1itbil- Diese Gesamtlage stünde dann Gegensatz
dern kann dazu beitragen daß innere Konflikte den traditionellen Gesellschaften die nicht leicht

Gemeinschaft eher als Schuld WCI- andere als Außere Gegensätze die die
den als außere on Hat nıiıcht die e rundlage AA Gewinnung iner kollektiven Iden-
dementsprechend gerade bezug auf den rieg tat boten Vielleicht sind diese historischen
ME besser ausgearbeitete Theologie als diejenige Umstände die erklärlich machen daß IS
über die S1C verfügt die on Inneren Theologie des Krieges stärker ausgebaut wurde
der Weltgesellschaft behandeln WI1Ee Z Be1- als eEiNe heologie der Konflikte Inneren der

Gemeinschaftftenspie. das Problem der Klassengegensätze?
Wenn diese Analyse StTiMMtTt läuft das familien-

Wenn dieses familienbestimmte Leitbild VCOCI- bestimmte e1tb1i. Gefahr für viele se1in Gewicht
bunden 1STt MIT Bıild VO der Gesellschaft als als 1e für die Planung der Weltgesellschaft

yroßen Urganismus dem jedes lied verlieren Die Versöhnung, die auf dem Gefühl
seEeiINEN atz hat und der agen nicht die des kurzfristig herzustellenden Harmonie SZTUN-
Herzens übernehmen wollen darf 1ST die Bez71e- det verliert edeutung für diejenigen welche
hung ZuUuUr herrschenden Institutionalisierung noch das Empfinden tiefgreifenden Nichtüber-
ausgepragter In dieser Sichtlinie können jeder EINSUMMUN: en die als relatıv dauerhaft VCI-

amp: die C un jede frei gewollte - standen un vielleicht als Bedingung für die Ge:
71iale Beweglichkeit 11Ur als Verirrungen ersche1- staltung Werte erlebt wird Dann 1St IMOY-
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lich, daß ihnen ine Versöhnungsbereitschaft einer- nicht mehr 1n erster Lintie als Grundlage für inen
se1ts ohl als e1in Jangfristiges /Z1el erscheint, — NSPLUC. andere, sondern her als Mechanıis-
dererseits ber nicht als ine Geste, sondern mMC ZuUr persönlichen Wiedereinordnung VCI-

als 1ne durch viele Ungewißheiten angsam fort- wendet werden.
schreitende ewegung. Dann unterdrückt Ver-
söhnungsbereitschaft nicht mehr den Konflkt, R SCHLUSSFOLGERUN
sondern integriert ihn 1n gyewlsser Hinsicht: el
tung en widersprechen einander a Nlde auf kurze Bisher en ll die Verbindung 7zwischen
Frist, sS1e tutzen einander aber dn der Hofinung Schuld un Gesellschaftsstruktur muittels der
auf ange C pannung 7wischen Institutionalisierung un

ber selbst dieser I'yp VO  a Versöhnungsbereit- Erneuerung untersucht. Im Rahmen einer voll-
schaft kann unannehmbar se1n, WE die Zonen ständigen Analyse des Phänomens kann 1iNAan aber
der Solidaritä als sehr chwach und die gegner1- nıicht darauf verzichten, sich Rechenschaft DZC-
schen Zonen als sechr 1E empfunden werden. ben über die Verbindung 7zwischen Schuld un
Was könnte einem Augenblic härtesten (e- gesellschaftlicher Wirksamkeit Diese Verbindung
gENSALZES 7zwischen Guerilleros und Grundbesit- stutzt sich auf die Tatsachen, daß das Geme1l1n-

schaftsleben verstanden wird unter dem Gesichts-ZeN ine gemeinsame Eucharistieteier bedeuten,
selbst WEEC1111 1114  S diese Hofinung auf Versöhnung pun oder böser Absichten der gesell-
voraussetzt? Was kannn für den schwarzen Amer{1- schaftlich Handelnden; daß wird auf
kaner, der der « Black-power-Bewegung » anl  —- der Grundlage VO  D qualitativ bestimmten inter-
hÖrt, ine Versöhnung mit demenbedeuten ” personalen Beziehungen.
Selbst wWwWweNn 1iNAall 1n Verhandlungen eintritt, CL- Wenn er die Humanwissenschaften den Alk-
scheint ihm die Problematik der Gemeinschaft Zent auf die unbewußten un ungewollten Folgen

individueller und kollektiver Handlungsweisenwenigstens für den Augenblick als 1ne 11UL uUuNAall-

Maßbare Problematıik egen un damıt VOLI der Öfrfentlichkeit ein ethisch
In dem alle, die beiden Zielvorstellungen wertindifierentes Verständnis des gesellschaftli-

chen Lebens als eg1itim hinstellen; erhebt sich1im gesellschaftlichen en koexistleren, stellt
sich damıit ein hochempfindliches kulturelles un! dann nicht die Gefahr, daß uch die Verantwort-
soziales Problem Es wıird schwer, sich 7wischen lichkeit nicht mehr unter dem Blickwinkel mMOg-

en Schuldigwerdens verstanden wird, sondernden beiden Gruppen auf Grundkategorien des
Verstehens einigen. Diese Verwirrung kannn 1m Sinne einer 1er unangebrachten bloßen S1-
überdies be1 vielen, die nicht mehr wissen, tuationsanalyse, WEeE1111 ZU eispie. die damit e1n-
S1e och ffrauen können», einer Haltung des SCDANSCHEIL Risiken notwendigerweise Z Ur-
ückzugs führen Hier stoßen WI1r wieder auf das sache einer Ausweglosigkeit werden ”
Problem der Institutionalisiterung, die dazu neigt, Wenn die Techniken der Humanwissenschaften

auf die Meisterung der Beziehungen Z anderendas Durchschnittsmitglied der Gruppe stutzen,
das weder ach der einen och ach der anderen un der gesellschaftlichen El:  1ffe hinauslaufen,
Seite fester engagiert ist. ohne den unmittelbaren Weg über den Mechanıts-

MUus der Schulderfahrung gvehen, könnteDiese Gesellschaftsanalyse ist VOoNn orößter Be-
deutung, wenn 1a  - sich mit den verborgenen wichtig se1n, daß 1a1l aus der Sicht einer christ-
unktionen befassen wıill, die ine Zielvorstellung lichen Wertung 1n klar bewußter Weise auf das
der Eintracht 1n ezug auf die herrschende Insti- eingeht, WAS vielleicht erst och unterschwellig
tutionalisierung un: die Erneuerungsbewegungen den Beginn einer e Aufiassung vV.e)» indiv1i-
haben kann. Andererseits schwören die vielfälti- dueller und gemeinschaftlicher Bestimmung dar-

Ln LLL  tellt; selbst WE die Humanwissenschaften 1NSCn Teilsolidaritäten, denen SCHE komplexen (Ge-
dieser Hinsicht och nıicht über das tadium ersterschaften Geltung verschaffen, die Gefahr herauf,

die Wirkkraft eines familienbestimmten Zielbildes Gehversuche hinausgekommen sind und WeI111

mindern, wenigstens WEE1111 114  - seinen Schwefr- sich empfehlen ollte, s1e nicht mIt utopischen
Zielvorstellungen ECIMECLNSZCILun. 1n einer kurzfristig verwirklichten Kintracht

sieht.® Infolgedessen erhebt sich die Gefahr, daß Dieses Verhalten würde uUINSO gewichtiger se1n,
die Kategorien Versöhnung, Vergebung un als solche nalysen 1im inneren en der Kirche

ein Anwendungsgebiet fänden und manchenselbst 1n gewisser Hinsicht die Kategorie Schuld
ihren Inhalt verlieren, oder daß s1e weni1gstens einer Autonomi des Urteilens und des Handelns
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verhelfen könnten. Wır geben uns hier damit - den muß, wWenn iNAan Entwürfe für zutreftende In-
frieden, anstelle einer eigentlichen Schlußfolge- terventionen bereitstellen 11l In dieser umfassen-
run1g die ine oder andere AUuUSs dieser Perspektive deren 1C der soz1alen Dynamik ist einerseits die
angeregte rage stellen. treibende der Schuldmechanismen nıcht

KEröfinet nicht das Wissen solche komplexen verkleinern und andererseits darauf achten,
Mechanismen er anderem die Möglichkeit, 1ne daß S1e ichtig in Beziehung gesetzt wird —-
orm der Versöhnun schaffen, die ine Kın- deren Prozessen.
setzung des anderen 1n die umfassende irklich- Wo ist der atz der Kıirche 1in Beziehung
elit seiner Beziehungen ZU Gesamten der SCZC- dieser Perspektive”? Wıll sS1e sich einzig un! allein
benen Situation besagt ” DDiese ersöhnung würde in der Ebene der personalen Entscheidungen e1n-
dann ihren anzch Sinngehalt entfalten, schalten, indem S1e mittels der «Verinnerlichung »
VO  a Jner gemelinsamen Hofinung, inmitten dieser auf die Schuldanerkenntnis Einflu(ß nımmt, oder
Welt, die beherrscht ist VO  } Entscheidungen in der sieht sS1e ihren Beitrag N! en der Gesellschaft
Ungewißheit, in der ine Fülle VO  a Gegensätzen 1n einer umtfassenderen Weise ” Wie ber verhält
auf kurze AC die Bedingung bilden für 1ne NECUC S1e sich 1n diesem Falle den so7z1alen Bewegun-
Schöpfung. gen” Was aber eben den Bereich der Einfluß-
ur aber 1n einem olchen Zusammenhang nahme auf Personen betrifit, zielt S1e dort VOTL

die Versöhnun das vorgängige Bewußtsein der allem die Schaflung einer Identität 1n Chri-
Schuld un:! des ergebungsbedürfnisses einschlie- STUS an” In diesem annn der Schwerpunkt
Ben? ach den Kategorien iner Verantwortungs- ihrer Bemühungen nicht die Schaffung einer Ge-
ethik muß nicht jede Intervention einer morali- meinschaft se1n, die Einfluß auf die thik nimmt,
schen Autorität notwendigerweise dazu führen, sondern die chaffung einer W1e manche NeN-

Schuldverhaftung umschreiben oder naufzu- 11C11 VO Mysterium gepragten Gemeinschaft.
decken Nichtsdestoweniger könnte sich eine ber selbst Aaus dieser Blickrichtung kann ihr
mögliche Bemühung Aufstellung VO  . Krite- nicht gleichgültig sein, welches Gewicht diese
rien des Schuldigwerdens zentrieren die Not- « Mysteriengemeinde» für die Festigung oder Ver-
wendigkeit der Gesellschaftsanalyse und alles des- unsicherung entweder der Institutionalisierung
SCNH, WA4S angemessenerweise berücksichtigt WCTI- oder aber der Erneuerung haben könnte.
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